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Dürfen wir zu dem Haager Gerichtshof
Vertrauen haben ?

Der Völkerbundsrat hat, wie berichtet , in seiner Sitzung
vom 19 . d . M . den Antrag Hendersons, die Frage der ju¬
ristischen Vereinbarkeit des deutsch-österreichischen Proto¬
kolls mit dem Genfer Protokoll vom 4 . Oktober 1922 und
den Bestimmungen des „Friedens " - Vertrages von St . Ger-
main dem Haager Gerichtshof zur Begutachtung zu über¬
weisen , einstimmig angenommen.

Wird der Gerichtshof ein gerechtes Urteil fällen?
Zunächst allerdings ist zu bedenken — und dies wird

vielfach geltend gemacht — daß der hier angerufene
„ Ständige Internationale Gerichtshof "
(StJG .) eine nach Artikel 14 der Völkerbundssatzung ge¬
schaffene völkerkundliche Einrichtung ist, somitdie Gefahr naheliegt, daß derselbe von Genf beeinflußt wird.Und man kann doch nicht den Teufel bei feiner Großmutter
verklagen.

Gewiß ! Der StJG . ist von dem früheren , aus den
Zeiten des Zaren Nikolaus II . datierenden, nur von Fall zuFall funktionierenden „Haager Schiedshof " als eine
ständige Behörde wohl zu unterscheiden . Er besteht aus
für 9 Jahre gewählten 15 ordentlichen und 6 Hilfsrichtern .Das Vorschlagsrecht steht, um politische Einwirkungen aus-
zuschalten , den in nationale Gruppen zusammengefaßten
Mitgliedern des Haager Gerichtshofs zu , so weit die Staa¬
ten, von denen sie benannt sind , dem Völkerbund an¬
gehören. Prozeßfähi-g sind nur Völkerbundsmitglieder.
Neben der Entscheidung von Streitfällen ist ihm die Er¬
stattung von Gutachten übertragen . Letztere haben keine
verbindliche Kraft, können also vom Völkerbund abgelehntwerden , was allerdings bis jetzt nur in ganz wenigen Füllen
geschehen ist.

Theoretisch ist es also möglich , daß ein für Deutschland
In Sachen der Zollunion günstig lautendes Gutachten
des StJG . vom Rat bezw . von der Hauptversammlung des
Völkerbunds, etwa im Sinne Frankreichs, nachträglich ab¬
gelehnt wird. Zweifellos tritt eine bedauerliche Verzöge¬
rung in der schwebenden Frage ein . Bestimmt doch der
Artikel 12 Abs. 2 : „In allen . . . . Fällen ist die Entschei¬
dung binnen angemessener Frist zu erlassen und der
Bericht des Rates binnen 6 Monaten nach dem Tage zu
erstatten, an dem er mit der Streitfrage befaßt worden ist .

"
Wer aber entscheidet über diese „Angemessenheit " ? Bis zumJahre 1925 sind 13 Prozesse vor dem Gerichtshof ausgetra¬
gen worden . Sie dauerten 4 bis 27^ Monate , somit durch¬
schnittlich 15 Monate . So lange wird es wohl diesmal nicht
gehen, zumal Henderson den Dringlichkeitsantrag ge¬
stellt hatte . Jedenfalls braucht der Rat vor 6 Monaten
seinen Bericht nicht zu erstatten. Cr kann auch politischStellung zu der Frage nehmen und — darüber ist nicht zuzweifeln — er wird dies, trotz des Widerspruchs von Dr.Curtius , tun . Frankreich wird schon dafür sorgen .

Was nun den StJG . selbst betrifft, so hat er bis jetzt
seine Sache gut gemacht . Man kann sagen , daß er in den
zahlreichen deutsch - polnischen Streitfällen » ns
Recht gegeben hat . So neuerdings bezüglich der oberschlfi¬
schen Minderheitsschulen, wo er sich restlos aus den deut¬
schen Standpunkt stellte. Das polnische Unrecht war ja auchmit Händen zu greisen . Wenn man aber schließlich auch
zu dem Gerichtshof Vertrauen haben könnte , so hat das .letzte Wort doch der Volkerbundsrat zu sprechen. Der kann
sich an das Rechtsgutachten halten oder nicht.
j I ^

Unausführbarkeit des Reichshaushaltplans
In dem am 30 . März abgelaufenen Rechnungsjahr sinddie Erträge der Reichssteuern um 1240 Millionen Mark hin¬ter dem Haushaltplan zurückgeblieben — inzwischen hat sichbekanntlich der Ausfall noch bedeutend vermehrt. Von demAusfall von 1240 Millionen treffen etwa 440 Millionen das

Reich, die Länder und Gemeinden sind mit etwa 800 Mil¬lionen die Leidtragenden. Der Voranschlag für 1931 rech¬nete sowohl für Einnahmen wie Ausgaben „ mit einer wennauch nur geringen Besserung der allgemeinen Wirtschafts¬lage"
, eine Voraussetzung, vor der die Regierung damals

sehr gewarnt wurde und die heute niemand mehr machenwird. Die Einnahmen werden auf der ganzen Linie rück¬
läufig sein . So muß also an den Ausgaben gekürzt werden.In der vorliegenden Form ist der Reichshaushaltplan jeden¬falls nicht durchzuführen.

Unveränderlich sind die Tribute , die nach dem Poung -
Plan in diesem Jahr 1794 Will. Mk . (später mehr bis zu2300 Mill .) oder 18 v . H . des Haushalts für 1931 mit10 400 Mill . Mk . Alle anderen Ausgaben unterliegen der
deutschen Gesetzgebung und können daher an sich geändertwerden.

Die innerdeutschen Ausgaben des Reicks lassen sich in
zwei Gruppen teilen : in Halbstarre und in bewegliche
Posten » deren Grenze in der sachlich gebotenen Dringlichkeit
liegt . Aus der Summe der innerdeutschen Reichsausgaben
Wird yiay daher drei als halbstarr herausheben müssen,

^ Tagerspiegel
- Der Reichskanzler hak die Ainanzmimslcr der größeren
Länder» die an der letzten Sonferenz teilgenommen Hallen,
empfangen und ihnen eröffnet , das Reichskabinekk sei einig ,
daß die abermalige Ausbesserung des Haushatkplans nur
durch Notverordnungen durchzuführen sei . Eine Ausdeh¬
nung der Notverordnungen auf die Haushalte der Länder
und Gemeinden sei nur beding ! zulässig.

Der Reichskanzler wird die Reise nach Essen zur Relchs-
kagung der Zentrumsjugend der Mndthvrstbünde nicht aus-
führen» sondern bis zur Abreise nach England in Berlin
bleiben.

Von den verschiedenen Reichsministern wurden am
22 . Alai die Besprechungen über die in Vorbereitung be¬
findliche weitere Notverordnung , die einschneidende Spar¬
maßnahmen usw . enthalten wird , fortgesetzt.

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichskagssrakkion
hat beschlossen , beim Reichskanzler ernste Vorstellungen in
der Brotpreisfrage zu erheben und die Senkung des Weizen-
und Roggenzolls zu verlangen . Die Reichskagssrakkionwird
am 2S . Mai in Berlin zusammenkreten.

Der Flieger Becker , der in Düsseldorf verhaftet wor¬
den war. ist auf freien Fuß gesetzt worden, nachdem die
Frankfurter Staatsanwaltschaft den Steckbrief zurück¬
gezogen hakte.

Der Europa -Ausschuß hak sich auf Z . September 1931
vertagt .

nämlich die Aeberrveisungen an Lander und Gemein¬
den (2966 Mill . nach dem Plan ) , die Kriegsversorgung
(1596 Mill .) und den Schuldendienst (900 Mill . , nämlich
420 Mill . schwebende Schulden als Sünden des Vorjahrs .
Ablösung der Markanleihen 281, Verzinsung der Reichs¬
schuld 173 und gewöhnliche Tilgung 26 Mill . Mk . ) .

Für die beweglichen Posten verbleiben sonach noch 3142
Mill . Mk . , die den übrigen eigentlichen Reichszwecken dienen.
Und zwar sind dies folgende Posten : Reichsarbeitsministe-
rium 1046 , Heer und Marine einschl. Pensionen 740. Reichs-
abgabenverwaltung 441 , Innere Kriegslasten 299 , all¬
gemeine Finanzverwaltung 265 , übrige Ministerien usw .
351 Mill . Mk .

An Heer und Marine sind bereits dis äußersten Ab¬
striche gemacht worden. Dagegen dürfte an der Reichs¬
abgabenverwaltung , die fast eine halbe Milliarde verschlingt ,
Noch manches zu sparen sein. Sie geht zwar nicht allein zu
Lasten der dem Reich verbleibenden Steuern, es handelt sich
aber bei diesen Steuererhebungskosten um eine völlig un¬
produktive, wenn auch leider an sich notwendige Aufgabe.
Die „ inneren Kriegslasten" entfallen mit etwa 135 Milli¬
onen auf Grenzgebiete und Saargebiet, mit 117 Millionen
auf Entschädigungen verschiedener Art und mit etwa 40
Millionen auf Zahlungen an Rumänien und andere.

Also sparen . Aber wo ? Der Reichstag als verfassungs¬
mäßig zuständige Stelle hat in seiner Mehrheit seiner Be -
willigungssreude bisher nur sehr ungern Zügel angelegt,
denn mit Abstrichen gewinnt man keine Wähler . Die Ver¬
waltung selbst aber hat verfassungsmäßig nicht das Recht ,
die ihr bekannten Sparmöglichksiten auszuschöpsen . Das
Sparen wird eine große Kunst bleiben , solange der Poung -
plan mit den Zweimilliardentributen vom deutschen Arbeits¬
ertrag den Rahm abschöpft.

Neue Nachrichten
Die Beamten an Hindenburg

Berlin , 22 Mai. Der Reichsbund der höheren
Beamten hat in einer Eingabe den Reichspräsidenten
gebeten , einer etwaigen Notverordnung der Reichsregierung
über eine neue, und zwar gestaffelte Gehaltskürzung , dis
die höheren und mittleren Beamten besonders schwer treffen
würde , die Vollziehung zu versagen.

Die Bundesleitung des Deutschen Be amten -
bunds sprach in einer Entschließung das Bedauern aus ,
daß Reichskanzler Dr . Brüning dem bereits am
23 . April gestellten Gesuch um eine Aussprache über die
beabsichtigte neue Gehaltskürzung noch nicht stattgegebey
habe. Eine außerordentliche Tagung der Führer des Bunds
wurde für Mittwoch, 27. Mai nach Berlin einberufen;
gleichzeitig soll eine öffentliche Kundgebung veranstaltet
werden.
Seine Untersuchung über die Reparakionsfrage beantragt

Berlin . 22. Mai . Zu der Meldung ausländischer Blätter,
die Reichsregierung beabsichtige , bei der Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich (BIZ .) die Entsendung einer
Kommission zu beantragen , die eine Untersuchung hinsichtlichder Reparationsfrage stellen soll, wird von unterrichteterSeite mitgeteilt, daß derartige Absichten bei der Reichs -
regierung nicht bestehen.

* ,, , - ui

Langfristige Anleihe für Deutschland?
Londön, 22 . Mai . Der „ Daily Herald " läßt sich aus

Genf melden , der Einsetzung eines Ausschusses zur Erleich¬
terung internationaler Anleihen unter der Oberleitung de ;
Völkerbunds komme große Bedeutung zu . Es werde davon
gesprochen , daß es sich u . a . um eine große langfristige An¬
leihe handle , wodurch die Gefahr eines völligen wirtschaft¬
lichen Zusammenbruchs Deutschlands abgewendet und «hun-
dert andere Fragen erleichtert" würden .

Da die ausländischen Banken für die deutschen Tribut¬
zahlungen nicht mehr pumpen , würde also der Völkerbund
für das nötige Geld sorgen und Deutschland in eine ähnliche
Abhängigkeit bringen , wie Oesterreich in eine solche durch
die Völkerbundsanleihe von 1922 gebracht worden ist . Die
Anleihebedingungen von 1922 gaben bekanntlich Frankreich
den Hauptgrund , gegen die deutsch-österreichische Zollunion
vorzugehen. Aber mit Speck fängt man Mäuse . Frankreich
braucht wieder etwas Zugkräftiges , nachdem Briands „All-
curopa " ebenso wie der «Gegenplan " ohne Frage in Genf
ein vollständiges Fiasko gemacht haben. Die Pariser Blätter
empfehlen plötzlich wie auf Kommando eine „Annäherung "
an Deutschland . :

Eine Erklärung Schobers
Genf , 22 . Mai - Unmittelbar vvr seiner heutigen Ab¬

reise von Genf erklärte der österreichische Außenministers
Dr . Schober einem Vertreter des MTB . , mit dem E r -
gebnis von Genf Könne man angesichts der Menge
von Schwierigkeiten zufrieden sein . Für den Aollunion -
plan müsse erst geworben werden. Er und Dr. Curtius
hegen die Zuversicht , daß dieser Gedanke der internationa¬
len Politik doch in einem anderen Licht erscheinen werde ,
sobald der Haager Gerichtshof sein Gutachten erstatte !
haben werde . Leider wolle man bis jetzt der Versicherung,
daß es sich um einen rein wirtschaftlichen Plan halte , viel¬
fach keinen Glauben schenken . Die meisten Teilnehmer in
Genf hatten aber nach den aufklärenden Neben und Be¬
sprechungen eine wesentlich freundlichere Stellung einge¬
nommen , so daß zu hoffen sei, daß man sobald als mög -
l i ch von den Morten zu den Taten schreiten könne.

Der Sturz des Kabinetts Jaspar
Brüssel, 22 . März. Nach einer der stürmischsten Kammer-

sihungen, die das belgische Parlament erlebt hat , ist gestern
das katholisch - liberale Kabinett Jaspar gestürzt wor¬
den , nachdem die Liberalen die Koalition mfgesagt hatten .
Diese erklärten , sie können den von christli demokratischer
Seite eingebrachten Kompromißantrag , di - erste Rate der
Nüstungs- und Befestigungskredite von l 0 auf 170 Mil¬
lionen belg . Franken herabzusehen, nicht annehmen. Die
innerpolitische Lage ist nun sehr schwierig geworden , da
nach den gegenwärtigen parlamentarischen Verhältnissenkaum eine andere Koalition als möglich erscheint als die
bisherige, die seit 4 . Dezember 1929 besteht . Flamen und
Sepralisten arbeiten auf eine Auflösung des Parla¬ments hin, und es ist kein Zweifel, daß diese beiden Par¬teien, die gegen die riesigen Äüstungsforderungen sind, aus
den Neuwahlen große Gewinne ziehen würden . Die Rüstun¬
gen sind in Belgien nicht volkstümlich , außerdem hat 3as -
par durch sein eigenmächtiges Vorgehen sich auch in dei
Koalition unbeliebt gemacht .

i > — . .

Schwere Zusammenstöße zwischen
Nationalsozialisten und Kommunisten
Stuttgart, 22 . Mai . Eine Abteilung Nationalsozialisten

veranstaltete gestern abend, 230 Mann stark, einen Auf¬
klärungsmarsch vom „ Lindle" aus durch die Haupt-
stätterstrahe nach Karlsvorstadt Heslach . Die Kommunisten
hatten aber eine Gegenkundgebung vorbereitet und
versammelten sich in weit größerer Zahl am Marienplatz,an der Schreiberstraße, an der Liststaffel und in verschiede¬nen Straßen Heslachs. Als der Zug über den Marienplatzkam, wurde er bereits angegriffen, und es entwickelten sichauf dem ganzen Zug Schlägereien. Bierflaschen , großeSteine usw . flogen durch die Luft, auch Schüsse fielen . Der
Kampf dauerte über eine Stunde und flammte bald da , balddort aus, mit besonderer Heftigkeit am Ochsenplatz und imEiernest in Heslach . Schließlich wurden auch die Polizei¬abteilungen angegriffen und von der Straße und aus denHäusern mit Bierflaschen, Steinen usw . bombardiert . EinBeamter wurde durch einen Steinwurf schwer am Hinter¬kopf verletzt , vier weitere erlitten leichtere Verletzungen .Der Marsch der Nationalsozialisten war polizeilich angemel-det und genehmigt, vorsorglich war aber ein Polizeiaufgebotvou 100 Mann bereitgestellt. Die Beamten hatten schwer:Arbeit . Etwa 40 Teilnehmer an dem Kampf wurden flfl-genommen. Die Nationalsozialisten hatten 40 Verwundete ;wie groß die „Verluste" der Kommunisten sind, konnte nichtermittelt werden, da sie ihre Verwundeten sofort in Sicher¬heit brachten,



Württemberg
Stuttgart , 22 . Mai .

Wiener Sänger in Stuttgart . Die Universitäts - Sänger¬
schaft „ Ghibellinen " zu Wien , die zurzeit eine Konzertreise
durch Deutschland unternimmt , wird hier am 23 . Mai zu¬
sammen mit der Akademischen Liedertafel „Schwaben " und
unter Mitwirkung der Konzertpianistin Frau Professor
Grete Hinterhofer ein Konzert geben .

Vom württ . Schwarzwaldverein . Der Württ . Schwarz¬
waldverein , der am 30 . und 31 . Mai in Liebenzell seine
diesjährige Hauptversammlung abhielt , zählte Ende 1930
9420 Mitglieder , darunter 14 Ehrenmitglieder . Gegenüber
1929 bedeutet das einen Rückgang von 204 Mitglieder . Tie
Zahl der Ortsgruppen ist um 2 zurückgegangen . Im Jahres¬
bericht für 1930 wird darauf hingewiesen , daß Verhand¬
lungen über die Verschmelzung mit dem Badischen Schwarz¬
waldverein wieder ausgenommen wurden . Leider lieh sich
eine Einigung nicht erzielen , weil der WSB . glaubt , unter
der heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen keiner Vereini¬
gung zustimmen zu können , mit der eine Beitragserhöhung
verbunden wäre ; denn eine solche hätte sicher viele Aus¬
tritte zur Folge . Die Verhandlungen werden zu gegebener
Zeit wieder ausgenommen ; bis dahin werden beide Ver¬
eine auf allen Gebieten , wo dies angezeigt erscheint , Zu¬
sammenarbeiten .

Der Samenbedarf der Forslverwalkung . Die Landtags¬
abgeordneten Wern wag und Ellinger (BB .) haben
an die württ . Staatsregierung folgende Anzeige gerichtet :
Die württembergischen Fortsaatschulen Klagen darüber , daß
die württ . Staatsforstverwaltung ihren Bedarf an Samen
und Pflanzen in Schleswig -Holstein deckt. Wir fragen : Ist
Las Staatsministerium bereit , auf die Forstverwaltung da¬
hin einzuwirken , daß letztere sowohl Samen wie Pflanzen ,
soweit sie durch eigenen Anfall der staatlichen Fsrstbeam -
schulen nicht gedeckt werden , vorwiegend bei württember¬
gischen Forstsaatschulen eindeckt?

Vorläufig keine welkere Lockerung der Wohnungs -
zwangswirkschaft . Der Gemeinderat beschäftigte sich mit
dem Antrag der Vereinigten Bürgervereine von Groß -
Stuttgart , die Wohnungszwangswirtschaft mit möglichster
Beschleunigung aufzuheben . Ein Antrag der Sozialdemo¬
kraten bzw . der Verwaltung , vorläufig von weiteren Ab¬
baumaßnahmen abzusehen , wurde mit großer Mehrheit an¬
genommen . Ferner wurde ein Antrag des Zentrums an¬
genommen , daß das Wohnungsamt diejenigen Notwoh¬
nungen in Privathäusern , die noch in der Verwaltung der
Stadt stehen , auf Wunsch des Hausbesitzers ohne Ersatz der
Entstehungskosten in eigene Verwaltung zurückgibt .

Verbot von Versammlungen unter sre . em Himmel
Bon zuständiger Seite wird mitgeteilk : Zusammenstöße

von Angehörigen politischer Parteien haben neuerdings in
Württemberg verschiedentlich zu erheblichen Störungen der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung geführt . Da bei der
Verschärfung der politischen Gegensätze eine Wiederholung
derartiger Borgänge zu befürchten ist , ließ sich die bisherige
weitgehende Zurückhaltung der Regierung nicht länger ver¬
antworten . Das Innenministerium sah sich deshalb ge¬
zwungen , unterm 23. ds . Mts . auf Grund des Art . 123
Abs . 2 der Reichsverfassung in Verbindung mit 8 1 der
Verordnung des Reichspräsidenten zur Bekämpfung poli¬
tischer Ausschreitungen vom 28. März 1931 wegen unmittel¬
barer Gefahr für die öffentliche Sicherheit bis 30 . September
1931 für Württemberg alle politischen Versammlungen un -
ker freiem Himmel einschließlich der Aufzüge und Propa -
gandafahrken zu verbieten . Anker Propagandafahrten fallen
nicht nur Fahrten mit Lastwagen , sondern auch solche mit
anderen Verkehrsmitteln .

Aus dem Lande
^ Schorndorf , 22 . Mai . 21 v . H . Umlage . In d . r
letzten Gemeinderatssitzung wurde der Voranschlag des
städtischen Haushaltplans beraten . Den Einnahmen von
567 673 -4t stehen 931 407 -4t Ausgaben gegenüber , so daß
ein Abmangel von 363 729 -4t verbleibt . Durch Verwen¬
dung von Restmitteln aus dem Jahr 1929 und Mehrein¬
nahmen im Rechnungsjahr 1930 können 66 278 -4t abgedeckt
werden . Wie im Vorjahr soll nach dem Beschluß d ' s
Gemeinderats eine Umlage von 21 v . H . auf Grund , Gefäll
und Gewerbe mit einem Ertrag von rd 304 374 -4t erhoben
werden . Als ungedeckter Abmangel verbleiben noch 3077 -4t.

Lchöllhükte OA . Backnang , 22 . Mai . Tödlicher Un¬
fall . Als abends der 16jährige Arbeiter Max Lang vcn
hier mit dem Fahrrad von Backnang , wo er in Arbeit stand ,
nach Hause fuhr , geriet er zwischen Lutzenberg und Schöll¬
hütte beim Ueberholen eines mit einem Schlepper bespann¬
ten Langholzwagens unter diesen und wurde überfahren .
Der Verunglückte wurde in bewußtlosem Zustand ins Be¬
zirkskrankenhaus Welzheim gebracht , wo er starb .

Heilbronn . 22 . Mai . Kommunistischer Bewer¬
ber um die Stadtvorstands stelle . Im Auftrag
der kommunistischen Partei bewirbt sich Gustav Schrei¬
ber aus Stuttgart um die Stadtvorstandsstelle . Er ist

'41
Jahre alt , Redakteur und Vorsitzender der kommunistischen
Stuttgarter Rathausfraktion .

Heilbronn , 22 . Mai . 6 0 . Gebürte tag . Franz
Laeger , der bekannte Dichter und Opernsänger begeht
am 26 . Mai auf seinem Landsitz bei Heilbronn in vollster
-Gesundheit seinen 60 . Geburtstag . Ueberall hat er sich mit
seinen Konzerten und Dichter -Abenden einen ehrenvollen
Ruf errungen , besonders in Württemberg ist er sehr beliebt
geworden durch seine köstlichen „Schiwäb . Dichtungen ".
Franz Jaeger ist Stuttgarter und ein Sohn des verstorbe¬
nen Tenoristen und Hofsängers Franz Jaeger .
! Saulgau , 22 Mai . Senkung der Amtskörper -
ichaftsumlage . Der Voranschlag der Oberamtspfloge
lieht vor an Einnahmen 150 997 RM . und an Ausgaben

Der Ges -amtfehlbetrag beträgt somit 337 318
RM . Während 17 318 RM . den Restmitteln entnommen
werden sollen, wird der übrige Bedarf von 320 000 RM . als
Amtskörperschaftsumlage erhoben . Es war möcchcb . die
Umlage rmz 40 000 RM . zu senken.

Giengen a . Br .. 22 . Mas . Schafschu r . Nachdem in
der letzten Woche in Giengen die Schafwäsche stattfand , be¬
gann nunmehr auch bei Fuhrhalter Friedrich die Schafschur .
Unter den 15 Schererinnen von Herbrechtingen ist eine
80jährige Frau , die bereits seit ihrem 14 . Lebensjahr bei
den Schafschuren mitarbeitet . Nach der Schur wird dis
Wolle gebündelt und zur Versteigerung zur Mollauktion nach
Ulm geschickt. Leider liegt der heutige Wollpreis etwa
20 Prozent unter dem Friedenspreis . Ein Viertel des vor¬
jährigen Ertrags ist bis heute noch nicht verkauft .

Bolheim OA . Heidenheim , 22 . Mai . 180 Hühner
verbrannt . Von der an der Landstraße liegenden
Geflügelfarm von Zeiher ist gestern abend e . n Stall ab¬
gebrannt . Die Ursache konnte bisher nicht festgestellt wer¬
ben . In der aus Holz gebauten Anlage verbrannten ci ? i
180 Hühner .

ep . Alm, 22 . Mai . Reformationsfeier . Anläß¬
lich der 400jährigen Aeformattonsfeier in Alm wird dem
Gemeinderat Alm am Pfingstsonntag , vormittags 11 Ahr ,
vom evangelischen Kirchengemeinderat , der evangelischen
Geistlichkeit und dem Münsterbaukomitee eine Kopie des
Porträts Bernhard Besserers als Iubiläumsgabe feierlich
überreicht werden . Das Bild , von dem Münchner Kunst¬
maler Emil Böhm kopiert , ist leider nicht gezeichnet, aber
man wird nicht fehlgehen , wenn man es für eine Jugend¬
arbeit Schaffners aus dem zweiten Jahrzehnt des
sechzehnten Jahrhunderts hält . Es übertrifst sowohl quali¬
tativ als auch der Erhaltung nach das ebenfalls in der
Bessererkapelle des Münsters befindliche , von Schaffner
stammende und gezeichnete Porträt Eitel Besserers .

Der Südfunk überträgt am Pfingstmontag 10 Uhr die
Feier mit Festgottesdienst im Ulmer Münster und die An -
prache von Kirchenpräsident O . Wurm . Anschließend
rndet eine Kundgebung auf dem Münsterplatz statt mit Ge¬
ring der vereinigten Kirchenchöre des Ulmer Gebiets und
ler Glocken weihe des neuen Glockengeläutes .

Am Samstag wird im UlmerSchwörhaus die
Reformationsausstellung eröffnet . Sie hat die
Aufgabe , in fünf Abteilungen ein Bild von den Voraus¬
setzungen , Zusammenhängen und dem Verlauf der Refor -
rnationsbewegung in der Reichsstadt Ulm und ihrem Herr¬
schaftsgebiet zu geben . Unter den seltensten Ausstellungs¬
gegenständen befinden sich die Originallisten der Volks¬
abstimmung vom November 1530 und die selten geworde¬
nen Ersterzeugnisse der Ulmer Buchdi uckerkunst, entstanden
in den Werkstätten eines Zeiners . Holls , Dinkmuth und
Reger . Vor allem die weltberühmte Kosmoaraphie des
Ptolemäus , die uns das Weltbild vor dem Entdeckerzeitalter
zeigt . Neben anderen finden sich auch Drucke des großen
Ulmer Mystikers Heinrich Suso . Von den großen
Humanisten ist Erasmus von Rotterdam vertreten mit sei¬
ner ersten Ausgabe , des griechischen Neuen Testaments
Basel 1515 . ferner Hutten , Bebel , und vor allem der Ulmer
Arzt Dr . Rnchart , ferner Felix Fabri , der Ulmer Domini¬
kaner und Geschichtsschreiber seiner Vaterstadt .

Uebler Scherz . Ein junger Bursche wollte sich in
Söflingen gestern abend einen harmlosen Spaß leisten . Er
begab sich nach dem Abendessen an das Haus seines Kame¬
raden , den er als ängstlich kannte , kauerte hinter die Haus¬
treppe und sprang , als der vermutete Freund aus der Türe
trat , plötzlich hoch . An Stelle des Kameraden beschritt eine
ältere Frau die Stufen . Der Schreck ließ sie ohnmächtig
umsinken .

Versuchter Mord . Vor dem Schwurgericht hatte
sich der 20 I . a . Kaufmannsgehilfe Christian Fromm ,
Sohn des Bürgermeisters von Beiningen OA . Vlaubeursn ,
wegen versuchten Mords , versuchten schweren Raubs und
schweren Diebstahls zu verantworten . Fromm hatte am
Abend des 11 . Februar den ledigen Baumwartslehrling
Lutz , der fein Freund war , an den Uferweg der Donau
gelockt und mit einer entlehnten Mauserpistole zwei Schüsse
auf ihn abgegeben . Als die Schüsse nicht die gewollte Wir¬
kung hatten , verfolgte Fromm den Lutz und schlug ihn mit
der Pistole auf den Kopf , so daß schwere Wunden ent¬
standen . Cs gelang Lutz aber , freizukommen . Am andern
Tag stahl Fromm in der Wohnung des Lutz einen 10- Mark -
schein. Fromm hatte von seinem Freund Lutz 120 Mark
und später weitere 40 Mark zur Anschaffung einer Ski¬
ausrüstung entliehen . Als Lutz zum festgesetzten Termin
das Geld nicht erhielt , drängte er auf Rückzahlung . Fromm
kam nun auf den Gedanken , den Lutz zu töten . Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten zu 3 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Als Buße für den
geschädigten Lutz wurden 300 Mk . festgesetzt,

s Alkshausen OA . Saulgau , 22 . Mai . Brand . In der
Nacht auf Donnerstag brannte das der Bäckerei Möhrle
gehörende einstöckige Ha-us mit Scheune ab . Der Bewoh¬
ner , Arbeiter Buck , konnte nur mit knapper Not sein und
feiner Familie Leben retten . Das Mobiliar ist mitoerl rannt .
Die Brandursache ist nicht bekannt .

Tettnang . 22 . Mai . Betrüger . Am Donnerstag hat
in einem hiesigen Geschäft ein jüngerer Mann , der sich als
Landwirtssohn aus Brochenzell ausgab , angeblich für sich
und seinen Vater je eine Tuchhose zum Preis von zusammen
25 -41 gekauft und diese mit einem alten Hundertmarkschein
bezahlt , aus dem die Jahreszahl 1923 durch Ueberkleben in
1929 abgändert war . Dem Betrüger wurden auf diesen
Schein 75 -41 herausbezahlt , worauf er verschwand . Es
wurde festgestellt, daß derselbe Täter vorher in einem Tett -
nanger Hotel einen Zechbetrug verübt hatte . ,
. Friedrichshafen » 22. Mai . Pfahlbauten , an der

fchilfumftandenen , stillen Pfahlbaubucht bei Unteruhldingen ,
die in ihren 1922 rekonstruierten zwei Pfahlhäusern der
Steinzeit schon viele Tausende von Heimat - und Urge¬
schichtsfreunden zu kurzem Besuch ausgenommen hat , ist
ein regelrechtes Pfahldorf entstanden . Neben den alten ,
steinzeitlichen Bauten erheben sich jetzt fünf weitere Pfahl¬
häuser , die mit ihren hohen schilfbedeckten Giebeln den Blick
schon weit vom See draußen auf sich lenken : Pfahlbauten
der Bronzezeit . Der Pfahlbauverein hat die ursprüngliche
Pfahlsiedlung erweitert . Die Rekonstruktion ist unter der
wissenschaftlichen Leitung von Privatdozent Dr . Hans Re ^
n e r t H -Tüblngen erfolgt , dessen Ausgrabungen in dentz
Pfahlbau Sipplingen neben zahlreicher Kleinfunde über - !
raschende Neuerkenntnisse über den Mohnbau der Pfahls
boukultur zutage gefördert haben . - «v!

Hoch wasser . Infolge stärker Niederschläge führest?
alle Flüsse des Bodenseegebiets enorme Wassermassen . Der
Wasserstand des Sees ist innerhalb kürzester Frist auf
4,20 Meter angestiegen . Auch die Roktach ist ufervoll .

Von der bayerischen Grenze , 22. Mai . Mutigen
Knabe . — Schweres Autobusunglück . Als dis
11jährige Tochter des Telegraphenarbeiters Blindenhöfer
sich mit einem Schwimmgürtel im Freibad ins tiefe Wasser
begab , rutschte das Kind aus dem Gurt und ging unter .
Nach längerem Suchen gelang es dem 15jährigen Real¬
schüler Hubert Leuchtl das Mädchen zu retten . Der
mutige Junge hat schon mehrere Male Kinder vor dem Er¬
trinken gerettet . — Zwischen Hiltensingen und Ettringen
geriet in der Nacht auf Donnerstag der von Friedrichshofen
kommende Autobus des Omnibusvermieters Furchtner
wahrscheinlich infolge Versagens der Steuerung über dis
Böschung , rannte an einen Baum und kippte um . Die Land¬
wirtsehefrau Maria Hurler aus Blankenburg bei Nor¬
dendorf trug zahlreiche Schnittwunden im Gesicht davon ,
während die Schmiedmeistersehefrau Hartmann aus
Ehingen bei Nordendorf einen schweren Unterschenkelbruch
erlitt . Die Autoinsassen , von denen noch weitere leicht ver¬
letzt wurden , waren fast alle aus Ehingen bei Nordendorf .

Lokales .
Wildbad . den 23 . Mai 1931 .

Postzuslellung über Pfingsten . Am 24 . Mai ( Pfingst¬
fest) findet eine einmalige Vormittags - Brief - und Paket¬
zustellung statt , während am 25 . Mai ( Pfingstmontag ) das
Zustellge,chäft ruht . Im Fernsprech - und Tetegraphendienst
rrelen keine Einschränkungen ein .

Militär -Konzert . Am Pfingstsonntag Nachmittag spielt
das Trompeter -Korps der 5 . Nachrichtenabteilung Cannstatt
unter Leitung des Musikdirektors Langer in den Thea¬
teranlagen . Es ist eine lange Zeit her , daß ein Militär¬
konzert hier stattgefunden hat , deshalb dürfte so mancher
Musikfreund am Sonntag nachmittag seine Schritte zu den
Anlagen lenken . Neben alten und neueren Militärmärschen
sieht oas Programm Ouvertüren , Lieder und Tanzweisen vor ,
jo daß für jedermanns Geschmack Rechnung getragen ist.
Niemand sollte sich daher diesen musikalischen Genuß ent¬
gehen lassen .

Marius Andersen als Solist auch im Pfingst¬
montag - Abendkonzert unseres Staatlichen
Kurorchesters , im Kursaal . Das große Konzert ,von Hermann Eschrich geleitet , beginnt mit dem Vorspiel zu
Richard Wagners „Loh eng rin "

, welchem als Glanz¬
stück für jeden hervorragenden Heldentenor , die „Grals - Er¬
zählung " aus derselben Oper folgt . Das Orchester stellt sich
dann noch die lobens - und dankenswerte Aufgabe , Robert
Schumann 's herrliche E - Oui - Sinfonie zu meistern , wäh¬
rend Marius Andersen , der überall bewunderte und gefeier¬
te Sänger für sich zum Vortrag - „ Und es blitzten die
Sterne " aus Puccini 's „Tosca ", sowie das herrliche Lied
„Eros " von Grieg , gewählt hat . Inhaber weißer Kur -
taxkarten haben zu diesem Konzert freien Eintritt . Sonst
Eintritt 2 Mark .

Klein -Golf . Seitens der Staatlichen Badverwaltung ist
s gegenüber den Tennisplätzen ein Klein - Golf -Spiel mit 18

Löchern aufgestellt worden . Dasselbe wird bisher im freien
Gelände nur im Ausland gespielt und dürfte unser Bade¬
ort der erste in Deutschland sein , der dieses einfache und
doch sehr reizvolle und gesunde Spiel damit einführt . Je¬
des der 18 Löcher ist mit den verschiedensten und eigenartig¬
sten Hindernissen , teils leichter , teils schwerer Art ausge¬
stattet , und kann das Spiel einzeln oder zu mehreren als
Wettspiel geführt werden . Der Spieler erhält eine kleine
Karte , auf der die Spielregeln ausgezeichnet sind , und ein
Verzeichnis , in das der Spieler die Anzahl der Schläge für
jedes Loch einträgt . Hiedurch bekommt er einen Ueber -
blick und Maßstab , mit wieviel Schlägen er die sämtlichen18 Löcher erledigt und ob er gut oder schlecht gespielt hat .
Das Spiel hat den großen Vorzug , daß sich der Spieler in
frischer Luft körperlich so betätigt , wie es ihm genehm ist,
so daß Jung und Alt , Gesunde und Kranke sich daran be¬
teiligen können , ohne Rücksicht auf einen Gegenspieler neh¬
men zu müssen . — Da § Klein - Golf ist vom 25 . Mai ab
spielbereit . Für eine Runde von 18 Löchern zahlen Inhaber
weißer Kurtaxkarten 50 Pfennig , alle übrigen Personen
1 Mark .

Bäder - und Burgfrieden
in Thüringen und an der Nordsee .

Es ist eine viel geklagte Erscheinung , daß viele Deutsche
es vorziehen , ihren Ferien - oder Erholungsurlaub in aus¬
ländischen , statt in heimischen Bädern und Kurorten zu ver¬
bringen , und daß umgekehrt auch zahlreiche ausländische
Kurgäste um die Deutschen Bäder einen großen Bogen ma -

> chen. Die Erklärung für diese betrübliche Tatsache ist einfach
genug . Mehr und mehr haben die
parteipolitischen Streitigkeiten und Auseinandersetzungen

selbst das friedliche Badeleben vergiftet .
Man sucht in deuischen Bädern , im Gebirge oder an der

See einige Wochen Ruhe und Ausspannung und findet wil¬
de Verhetzung , brutalen Terror , Vergewaltigung des An¬
dersdenkenden . Kein Wunder daher , daß manche Bäder
über ständigen Rückgang ihrer Besuchsziffern zu klagen
haben .

Von der Hauptversammlung des Thürin¬
ger Bädervereins in Bad Liebenstein wurde nun
einstimmig eine Entschließung angenommen , die die thürin¬
gische Staatsregierung ersucht , zur Befriedigung der Thü¬
ringer Bäder - und Kurorte während der kurzeit auf Grund
der Notverordnung des Reichspräsidenten alle pareivolitt '
scheu Versammlungen , öffentlichen Umzüge und sonstigen
Demonstranten in diesen Orten zu verbieten und ebenso das
Tragen von parkeiunisormen wie die Durchfahrt unifor¬
mierter Abteilungen während der Kursaison zu untersagen .

^ Weiter
Im Norden liegt ein Hochdruck, die Wetterlage wird aber

zur Zeit noch von einem Tiefdruckgebiet über Mitteleuropa be¬
herrscht . Für Sonntag und Montag ist zwar zeitweilig aus¬
heiterndes , aber immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten .

I



Der Sieg des Geistes
A Pfingsten ist das Fest des kraftvoll wirkenden Geistes ,
seines Durchstoßens durch alles Körperliche . Zwar gehören
Geist und Materie zusammen , aber keines darf des anderen
Gefängnis sein. Es ist eine falsche Geistigreit , die tut , als ob
es keine Materie , keinen Leib gebe , und es ist eme bedenk¬
liche Sache , wenn das Körperliche dem Geistigen keinen
Raum geben will . ^ ^ , . .Das Pfingstereignis zeigt dieses Zusammenwirken von
Geist und Körper , von Ewigkeit und Zeit , von Himmel und
Erde . Dort stößt der Geist des ewigen Gottes in schwachen,
fehlsamen Menschen durch und bewirkt erstaunliche Dinge .
Di« Menschen . werden befähigt zu einem Bekennermut , der
ihnen vorher fremd gewesen war . Ähr Reden wird so , dag
es auch von denen verstanden wird , die außerhalb der Volks¬
gemeinschaft stehen . Aus den aus verschiedenen Standes -
und Btldungeschichten und Geschlechtern ^ usammengesuchten
Menschen wird ein« Gemeinschaft , eine Kirche, die erst von
dieser Geistesgeburt an ihre Stoßkraft erhalt .

- Das ist die Wirkung des durchgsbrochenen Geistes : ein
kraftvolles tzinausdrängen aus ausschließlicher Innerlichkeit
und privater Frömmigkeit in das „Getriebe der Welt und
das Zusammendrängen derer zu wahrer Gemeinschaft , die
von diesem Geist ergriffen sind . . , , ^

Diese Geistesgeburt ist nichts Gemachtes , nichts Organi¬
siertes : Pfingsten ist gewachsen und geworden nach dem
geheimnisvollen Wirken dessen, der selber Geist ist . Man
hat in der Geschichte der Menschen schon oft den Geist er -
setzen wollen durch Organisation , man glaubte , dadurch sei-
ver ein Pfingsten schaffen zu können . Aber der Geist läßt
sich dadurch nicht einfangen . Wahrer göttlicher Geist wird
sich zwar immer sein Gefäß , seinen Organismus suchen.
Das aber ist etwas anderes als Organisation . Diese kommt
von unten , wird von Menschen gemacht , das andere von
oben , ist Werden , ist Schöpfung . Das eine kann man selber
schaffen, auf das andere kann man nur sehnsüchtig warten .
Aber schon allein in diesem Warten liegt die Kraft dessen,
der des Zieles gewiß ist. In den schweren Geisteskämpfen
der Gegenwart werden nicht wissenschaftliche, wirtschaftliche ,
soziale oder kulturelle Maßnahmen die Entscheidung brin¬
gen , sondern das stille , tiefe Warten und Horchen aus das
Wehen des göttlichen Geistes . F . Hilzinger .

s ^Kleine Nachrichten Us »Iler Veil
Ern

'
Flieger verhaftet . Der auf dem Segelfliegerlager

Borkenberge (Wests .) gelandete Flugzeugführer Becker
war am 20 . Mai in Halten , Kreis Münster , verhaftet , nach
seiner Vernehmung aber wieder freigelassen worden . Als
er nun am 22 . Mai auf dem Flugplatz chüsseldors-Lohausen
landete , wurde er auf Anordnung der Staatsanwaltschaft
Frankfurt a . M . abermals verhaftet . Becker wirb wegen
Betrugs und Urkundenfälschung steckbrieflich verfolgt .
' Schwere Explosion ln Belgien . In den großen Betrieben
der Firma Cockerill in Seraing entstand in dem riesigen
Gasbehälter in der Kokerei eine furchtbare Explosion . Der
Luftdruck war so stark , daß auch in dem benachbarten Ort
Ougree in einer Straße sämtliche Scheiben eingedrückt wur¬
den. Von dem Gasturm strömte ein Feuermeer aus , das
die Kokerei und die Teerdestillationsanlage vollständig ver¬
wüstet . Bis jetzt wurden 15 Verletzte gemeldet .

Ein Bombenflugzeug wird in die Lust geschleudert . Auf
dem englischen Militärflugplatz Farnborough wurde am
21 . Mai ein Versuch gemacht , ein 9 Tonnen schweres
Bombenflugzeug durch eine Schleuüermaschine in die Luft
zu schleudern . Vorn am Flugzeug war ein Drahtseil
befestigt , das um ein 109 Meter vor dem Flugzeug befind¬
liches Gestell und von dort wieder zurück zu der Abwurf¬
maschine führte . Die Maschine arbeitet mit 4000 Pferde¬
stärken , die innerhalb von 2 Sekunden entwickelt werden .
Der Antrieb kommt von Preßluft , die in 6 Zylin¬
dern enthalten ist. Sobald die Maschine arbeitete , wurde
Las Drahtseil aufgerollt und zog das Flugzeug mit einer
Geschwindigkeit von 96 Stundenkilometer bis zu dem Ge¬
stell, wo sich das Seil von selbst löste . Das Flugzeug stieg
glatt in die Luft ; statt den üblichen langen Lauf zu machen ,
wurde es in zwei Sekunden in die Luft geschleudert . Keiner
der beiden Insassen hat bei dem Vorgang einen Stoß emp¬
funden . Die Militärbehörde ist über den Versuch so be¬
friedigt , daß sie im Juni bei der alljährlichen Militärflug¬
schau in Chendon die neue Schleudermaschine vorführen
wird . ^

Me Abteikirche Maria Laach in Gefahr . Dieser Tage
besichtigte eine Sachverständigenkommission das altehrwür¬
dige Münster der Benediktinerabtei Maria Laach bei Nie¬
dermending , Neg .-Bez . Koblenz , das durch Brandschäden
stark bedroht ist . 3m Lauf der Jahrhunderte ist der um¬
gebende Boden um etwa 1 )4 Meter angewachsen , die Kirchekam daher in eine Erdmulde zu stehen, in die das gesamte
Oberflächenwasser der Umgebung zusammenfließt und zu-
!lammensickert . Dadurch wurde ein allmähliches Aufweichendes Baugrunds bewirkt , der mehr und mehr nachgab . Fastan allen Stellen der Gebäudedecken trat ein Ueberhüngender oberen Mauerteile ein und es entstanden klaffendeMauerrisse . Die Kommission kam zu dem Vorschlag , daßbas die Kirche umgebende Gelände tiefer gelegt ftvevden

soll, um die Ansammlung des Wassers abzuleiten . Dis un¬
geeignete Bedachung soll durch eine zweckmäßigere erseht ,
die Nisse, die sich auch am Klostergcbäude zeigen , 'ollen durch
Zementmörteleinpressung gedichtet, und die einzelnen Ge¬
bäudeteile untereinander verankert werden . — Die Abtei
wurde 1093 gestiftet . Die sechstürmige Kirche mit gewölbter
Pfeilerbasilika , einem prachtvollen Eingang und einem aus
dem 15 . Jahrhundert stammenden Kreuzgang ist das schönste
Denkmal romanischer Baukunst im Nheinland .

Brandunglück . Bei einem Wohnhausbrand in Hüll
( England ) kamen sechs Menschen in den Flammen um,
vier weitere wurden schwer verletzt .

Auto vom Schnellzug erfaßt . — 8 Tote . Beim Passie¬
ren eines schrankenlosen Bahnübergangs bei Kairo wurde
Mittwoch abend ein Personenkraftwagen von einem Schnell¬
zug erfaßt und zertrümmert . Von den 10 Insassen des
Autos wurden 8 tödlich und 2 schwer verletzt .

China kauft britische Flugzeuge . Die Regierung in Nan¬
king beschloß, bei einer britischen Firma 40 Handelsflug¬
zeuge zu bestellen , die mit leichten Maschinengewehren aus¬
gerüstet werden sollen.

Großfeuer . Auf der Grube Leopold im Kreis Köthen
(Anhalt ) sind zwei Fördergerüste mit den Maschinenhäusern
und der ganzen Einrichtung durch einen Brand zerstört
worden . Der Sachschaden beträgt einige 100 000 Mark .
Etwa 300 Bergleute müssen feiern .

In Philippopel (Bulgarien ) ist ein sechsstöckiges Tabak¬
lagerhaus mit 400 000 Kg . Tabak , der italienischen Regie -
rung gehörig , abgebrannt . Der auf 3 Millionen Mark ge¬
schätzte Schaden ist nur zum Teil versichert . Man vermutet
Brandstiftung .

KspUkS- LsIds sicher . k̂ ei k'Iiläitek^olx Oelck
rurüctc . k>i o 'iep . KU . 3.20. Versncl nur 6. uns .

Zrühjahrstagung der Deutsch - Demokratischen Partei .
Die Deutsch-Demokratische Partei in Württemberg , Landes¬
verband der Deutschen Staatspartei , hält am Sonntag , den
31 . Mai , in Ludwigsburg ihre Frühjahrstagung ab . Die
Tagesordnung lautet : Volksnot und Ärbeitsnot . Nach einer
vorangegangenen Landesausschußsitzung sprechen nachmittags
2 .30 Uhr im Ratskeller die Landtagsabgeordneten Dr .
Bruckmann und Oberbürgermeister Schees , sowie der
Reichstagsabgeordnete Dr . Heuß .

Kurse über Obst- und Gemüfeverwerkung . Dis Wrirtt .
Landwirtschaftskammer hält im Lauf des Sommers wieder
viertägige Wanderlehrkurse über häusliche Obst- und Ge¬
müseverwertung ab . Daneben werden voraussichtlich im
Monat August in Weinsberg und an der Hohenloheschen
Frauenschule Kupferzell ebensolche viertägigen Kurse ab¬
gehalten . Landw . Vereine , Obstbau - und Hausfrauenvereine
werden gebeten , Anträge bis 20 . Juni an die Württ . Land¬
wirtschaftskammer in Stuttgart einzureichen .

Zeilungsbeschlagnahme . Die Nr . 116 der Südd . Arbei¬
terzeitung vom 22 ? Mai ist auf Grund der Notverordnung
Paragrphen 1 und 12 polizeilich beschlagnahmt worden .

Ein Hochstapler und ein Elnbrechertrio unschädlich ge-
macht . In letzter Zeit ist ein der Stuttgarter Polizei - und
Justizbehörde wohlbekannter Betrüger gerade in dem
Augenblick festgenommen worden , als er nach einem wohl¬
gelungenen Fischzug , neu eingekleidet und elegant aus -
gestattek, mit dem D -Zug Stuttgart verlassen wollte . Dieser
Hochstapler hatte seinen Opfern in wenigen Wochen Be¬
träge von zusammen 12 000 Mk . herauszulocken verstanden .Der Festgenommene , der sich Flugzeugreisen nach Parisund London geleistet hatte , benützte einen von ihm er¬
dachten , schon früher einmal mit Erfolg angewandten , eben¬
so schlauen , als gemeinen Betrugstrick , der es ihm gestattete ,sich seine Opfer vom Leib zu halten , weil diese glaubten ,bei Änzeigeerstattung sich selbst einer Bestrafung auszusetzen .

Ein Einbrechertrio , das vom letzten Herbst bis zum
Frühjahr d . I . ganz Deutschland unsicher machte , ist in
Stuttgart zur Strecke gebracht worden . Nachdem die Ein¬
brecher zuerst mehrere Gastspiele in württembergischen und
badischen Landgemeinden gegeben hatten , wo

'
sie Schau¬

fenstereinbrüche in Uhren - und Eoldwarengeschäfte , sow -e
Wirtschafts - und Ladeneinbrüche verübten und mit gestoh¬lenen Kraftwagen flüchteten , verlegten sie die Schauplätzeihrer Tätigkeit auf fast alle größeren Städte des Reichs .Ein Mitglied dieser Diebesbande , der ledige 26 I . a . Kraft¬
fahrer Hans Lamparter von Ulm a . D . konnte schonam 8 . Januar 1931 in Nürnberg festgenommen werden ,während der Bandenführer Eugen

'
M atthes , ein 32 I . a.

Kaufmann aus Tübingen OA . Rottweil , und dessen Ge¬
liebte , die 28 I . a . Kellnerin Emilie Gerstel aus Kaisers¬lautern , anfangs März 1931 in Weil a . Rh . ergriffen wur¬den . In Stuttgart haben die Festgenommenen ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt . Die Ermittlungen , die sichbis jetzt auf 117 in 40 verschiedenen Staatsanwaltschafts¬bezirken gelegenen Einbruchsdiebstähle erstrecken , konnten
erst jetzt zu einem vorläufigen Abschluß gebracht werden .Der Wert der gemachten Beute , von der nicht mehr viel bei¬
zubringen war , ist ganz bedeutend . Die Festnahme vonvier weiteren , in Nürnberg wohnhaften Mittätern bzw.Hehlern ist erfolgt .
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Handel und Verkehr
Leichter Rückgang der Arbeitslosigkeit

4211000 Unterstützte
In der Zeit vom 1 . bis 16 . Mai ist in der Arbeitslosen¬

versicherung die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger umrund 174 000 aus rund 1713 000 gesunken . Dagegen hat inder Kr Isen Unterstützung die Zahl um rund 11000 auf
annähernd 914 000 zugeno m men . Jnsgesc nt belief sich die
Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen am15. Mai 1931 auf 4 211000 . Die in Anbetracht der Jahreszeit
mäßige Abnahme hat ihren Grund vor allem darin , daß die not -
leidende Landwirtschaft gezwungen ist , an Arbeitskräften so viel
als möglich zu sparen und daß die Bautätigkeit nur langsam zu¬
gsnommen hat . Die Aufnahmefähigkeit der Saisonaußenberuse ist
geringer als im Vorjahr . Der Arbeitsmarkt der Angestelltenwurde durch umfangreiche Zugänge belastet .

Berliner Dollarkurs , 22 . Mai . 4,196 G ., 4,204 V
Dt . Abl . -Anl . 55.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 4 .50.
Berliner Geldmarkt , 22. Mai . Tagesgeld 4—6 v . H ., Mo¬

natsgeld 5—5,25 v . H.
Prlvatdlskont 4,625 v. H . kurz und lang .
Fehlschlag der Mneralwasserskeuer . Die seit 16 . Mai v . I . In

Kraft befindliche Reichssteuer auf Mineralwasser und andere
alkoholfreie Getränke , die fürs abgelaufene Rechnungsjahr zu35 Millionen Mk . veranschlagt war , hat in Wirklichkeit nur 15
Millionen eingebracht . Davon gehen aber noch die Erhebungs¬
kosten ab . Außerdem ist ein zweifellos beträchtlicher Ausfall an
anderen Steuern aus den in Frage kommenden Industrien zu
berücksichtigen, die infolge der Mineralwassersteuer einen sehr be¬
deutenden Absatzrückgang erfahren haben . Ferner sind die durch
zahlreiche Entlassungen verursachten Arbeitslosenunterstützungen
zu berücksichtigen — Minusposten , die von Sachkundigen alles
m allem auf mindestens 25 Millionen Mark geschätzt werden . So
bedeutet die Steuer also statt eines Gewinns tatsächlich ein be¬
trächtliches Verlustgeschäft , von den Gesichtspunktender Volksgesundheit und des Volkswohls dabei noch ganz ab¬
gesehen .

„Malbi "
, das gute Nährbier

Erfrischt und nährt zugleich .
Hergestellt aus reinem Gerstenmalz , Hopfen und Wasser— ohne irgend welchen Zusatz — hat es einen Malzextrakt¬

gehalt von ca . 13 Prozent , einen Alkoholgehalt von nur ca .
0,35 Prozent und ist daher ein hervorragendes Erfrischungs¬
und Kräftigungsmittel für Sportsleute , Kranke , Genesende ,
stillende Mütter und Kinder . Malbi ist pasteurisiert ; seine
Haltbarkeit , bei kühler Lagerung , fast unbegrenzt .

Trinkt Mineralwasser . Noch viel zu wenig wird der
günstige Einfluß der natürlichen Mineralwasser auf den
menschlichen Organismus geschätzt. Gerade jetzt im Früh¬
jahr ist eine Haustrinkkur zur Auffrischung des Blutes , zur
Hebung des Wohlbefindens zu empfehlen .

Ueberkinger Adelheid -Quellen
ein neuer Weg zur Heilung der Nieren

Ueberkinger Sprudel
seit dem 12 . Jahrhundert berühmt

Teinacher Hirschquelle und Sprudel
Jmnauer Apollo -Sprudel in Imnau .

Die heutige Zeit stellt an den Einzelnen erhöhte Anfor¬
derungen , da ist die Erhaltung und Festigung der Gesund¬
heit durch ein so einfaches und billiges Mittel wie durch die
Haustrinkkur ein Gebot der Selbsterhaltung . Bei Erkran¬
kung der Atmungsorgane , bei Grippe und ähnlichen Epi¬demien , wie auch bei Nieren - und Magenerkrankungen wer¬
den die Quellenprodukte von Aerzte - Autoritäten ebenfallsverordnet . Von welch angenehmer Wirkung in der wär¬
meren Jahreszeit der Sprudel als Beimischung zu den
Hausgetränken , auf der Reise , bei Ausübung de» Sport »
empfunden wird , das beweist am besten der Riesenabsatzder altbewährten und beliebten Marken .

Evangelischer Gottesdienst .
Pfingstfest , 24 . Mai 1931.
9.30 Uhr Predigt (Text

'
: Ap . - Gesch. 2, 1—18 ; Lied 232 )

Stadtpfarrer Dauber . Anschließend Feier des
hl . Abendmahls mit eingefügter Beichte . An¬
meldung beim Mesner erbeten .

1 .30 Uhr Pfingstseier des Kindergottesdienstes (bei guter
Witterung an der Eberhardsruh ) .

Pfingstmontag .
9 .30 Uhr Predigt Stadtvikar Hesler .

In Sprollenhaus am Pfingstfest .10 Uhr Predigt , anschließend Christenlehre Stadtvikar
Hesler .

katholischer Gottesdienst .
Pfingstfest . 24 . Mai .

7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl . Messe , 9 Uhr Predigt und
Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten , 2 Uhr Andacht .

Pfingstmontag , 25. Mai .
7. 15 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , anschlie¬ßend Andacht .

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe , Dienstag und Freitagabend 6 Uhr Maiandacht .
Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag , Feiertagund Werktag bei den hl . Messen .

KIotel-^ röffnuriA.
ftsierckurOi rel ^e icch cien k>. P . Kur^üsten

uncl cier verebrlicken lLinwobnerscchsff von
VVilclbgci sn , Us» ick ciss

Kui -AZrten -Notel
ksuklicft erworben unä sb 15 . bis ! 1YZ1 offi¬
ziell eröffnet bube .

KIs IsnsjsbrlKer Kurksusbesitrer ksde
icch Kenützlenck LrfsbrunAen Aesummelt , um
sllen AniorclerunAen , clle an ein Zntes lftgus
gestellt werclen , gereckt wercien ru können .

Ick bitte um KeneiAten ^uspruck .
6es . : ^ unel ksclovvitz.
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InUantUrenstoffe

WoIImukline
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Kunstseiäenstoffe
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Kehrichtabfuhr .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Kehricht¬

abfuhr jetzt täglich erfolgt . Die vorgeschriebenen Kehricht¬
eimer, die bei den hiesigen Flaschnern und Schlossernbezogen
werden können, sind morgens spätestens bis 6 .30 Uhr vor
den Häusern aufzustellen.

Die Eimer dürfen nur soweit gefüllt sein , daß die Deckel
noch gut schließen . Die entleerten Kehrichteimer sind so¬
fort wieder von der Straße zu entfernen .

Mldbai ». den 22 . Mai 1931 .
Bürgermeisteramt.

Wir haben im Auftrag in
ils UH» «

" .
. 1?

(Villa Luise)
nebst Heuscheuer und Hofraum zu günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Angebote an das Bankhaus Bender 6r Kraft , K. -G .

Ludwigsburg . LS .L » W »,
gegen

Freie MW .

kcouscsi Kob. tsiobt Votbiogsn a>t . - ätuttgoä

Znm Mn - KWcrmW
Pfingstsonntag

Srbeltek-
8p«rt-
Verelii
MMsä .

Heute abend 8 Uhr
findet eine

Spielersitzung
imLokalSchwarzwaldhofstatt .
Die Spieler haben dringend

zu erscheinen.

AmPfingstmontag
findet ein

Für die

MMW
vollsaftiger Schweizerkäse

V4 N 35 ^
PrimaEdamer V4 K" 20 -Z
Lisl

'-Käsl 3 Schachteln 48 ^
Allgäuer Limburger

2 N 78Ä
goldgelbe Bananen

Pfund nur SV ^
Ochsenmaulsalat

2 Dosen 75 rZ
Oelsardinen in reinem

Olivenöl Dose 30
Delikateß -Würstchen

3 Paar 60
5 Paar 95 ^

Mettwürstchen
3 Stück 58

Bierwurst , erste Qualität
40

SaftigeZitroneN extraqroße
10 Stüch nur 85 -?§

Tafel - Aepfel, die besten
N 60

Erdnüsse K" 45 ^
vollstifche Trink-Eier

1V StM 1 .18
Süß - Butter , ersteQualität

LkLkttnci /
-toststt mit legsoä slnsm OsteSnk ibesn

Ouest 20 iösobso , soi ! sioso von uns Ibn
tägiiobso Ilsobgsnosss ssin . - Osnn füblsn
Lis sieb bsiä immss bsssse uoä bsssso ,äsnn w !o „Ois Oisnso !bnsn6ssuncibs !t" ,bcil-
tsn iVsgsn, OZem unci bilsnsn in Ooäsung.
Wio sinc ! bsnubmt unten cisn blsmsn

Imnsusr ^ pollo -Spruckol
unck ^ polio -QusIIs

l ^sinseksr NirseUqusII «
unck Sprurisl

UsdsrUingsr Spruclst
un «> ^ klsIksiri -QuvIIsn

l/Vis Lis mit wsnigsn lVsnk sins nlcbtlgs
Lnunnsnkun msobsn , ssgso ibnsn unssns intsnssssntsn ldnuoic -
sobniftsn. Vsnisngsn Lis sotont kostsnioss ^ ussoäung von cisn
ivlinsnsibnonosn - O ., Lsci Ilsbsnkingsn/Wüntt .

I "»« »»» «: », , IVIinsnslvcssssnvsntnisb, Islspkon 262^ NilAü IVIinsnsIwssssnkcilg. , Lslmksok , rsl . 384

V4 K" 45 ^
Feinster Himbeersaft

in Flaschen von 50 2Z
Zuckersüße saftige Orangen
— 3 ^ 85 ^
M S °

j« MW
Großabnehmer !
Sonderpreise

Direktion: Ltsnx-Urnuö
?ernsprsck >er 535

4nfsnx jeveils nbsnäs 8 vbr

Horror ?king8t-kk08rsllim !
LnmstnZ äsn 23 . Mai

Operette von ltaipb Lenatrk^.
LonntnZ cien 24 . Mai

Der Operetten - VVelterkoiZ
Oastspiel äes Usläentenors

IVIsi »Ius
vom Ltaclttkeater tteiibronn in

Operette von branr böbar
Montag äen 25 . Mai

Die Dustspiel -klsübeit !

statt .

Spielbeginn
von 12 bis 1 .30 Uhr.

Die Spielleitung .

Koinüclie von Druno ?ran>(.

iS "

_
VsMlLN . 8

MckjinK
ircik ihrer
OluaLtÄ
ssürbillig

ll .
'
VK -k

wozu freundlichst einladet Jakob Haag.
biö1 >Sl -Zn

Hausanteil
in Mitte der Stadt

zu verkaufen
enthaltend : 4 geräumige
Zimmer , (80 qm ) 1 Küche ,
1 Waschküche , 1 Souter¬
rainraum ( 20 qm ) für
Werkstatt oder Lager ge¬
eignet , 2 Kellerräume und
2 Btthnenräume .

Zu erfragen in der Tagblatt .
Geschäftsstelle.

W . Forstamt Wildbad .

WGme.
Die Dachsbausteige wird

wegen Holzhauerarbeiten ab
22 . Mai für Fuhrwerk - und
Fußgängerverkehr gesperrt .

ViMstte »
liefert ln kürrester ?rls1

ckis öuekcki 'uoksi'si 6» . 81 .

«K/Q/rcivack
MM MWiilMWIi ^

WsssöNempergtui - LM 23 . vorm . 9 Ulir : >6°

g«k liLilebetned ist «ieäek sllkgeilsmmell
L > nti ' > ttsp >*sSss

einLLliliekIieli OÄräerobeLukdLMfZllrunZ :
LrVV3Lll56N6 . — . 70
Kinäer . „ — . ZZ

VZ6 Ustr sbenäL kür Lrm^ cllSöne „ — . 40
Dauerkarten ü 10 8tück . . . . „ 5 .—
Dauerkarten kür Kinäer ü 10 8tüek „ 2 . 5V"

7.u rsklwickiem öesuck Inäst köklicb sin

Lske «iilü kö«8ioii Kr«88MiUlll

MIMM
kiemliiieukk -ÄgsneuwI ltoclinucllN

Vsrksut
nun im
Ägsnnsn spsrislgssoköil
Lsvl 8oms1sok
Wilkslmstnaks 42

»? ei>8ioii rMM »
-

PUnßsstsonnts ^ , 2 ^1 . I^ lsi

MrtKllMWMllMg
ivoru freun^Ijob einls6et

Onokmsnn .

Ab 5. Juni
kommt mein Auto regelmäßig jeden
MM. Imerstaz mi> Swtaz
nach Wildbad . — Bestellungen per
Karte oder Telephon erbeten.

Dampfwaschanstalt Birkenfeld
Wilhelm Maneval, Telephon Pforzheim Nr . 64
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